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Geschäft 1 Referent: Michael Kind, Finanzvorstand 

 
 
Antrag der Sekundarschulpflege Seuzach 

Die Sekundarschulpflege Seuzach beantragt der Schulgemeindeversammlung vom 01. Juni 
2022, die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen. 
 

Weisung 
Die Rechnung der Sekundarschulgemeinde Seuzach schliesst viel besser ab als veranschlagt. 

Die Jahresrechnung 2021 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 716'190.33 anstelle 
des budgetierten Aufwandwandüberschusses von Fr. 481’873.-- ab. Der Gesamtaufwand be-
trägt Fr. 7'744'317.76 und der Gesamtertrag Fr. 8'460'508.09. 

Der Aufwand ist um Fr. 191'113.76 oder 2.53% höher als budgetiert.  

Die grössten Aufwandabweichungen zum Voranschlag sind wie folgt: 

- Mehr kommunale Anstellungen Mehraufwand von Fr. 24'905.80 
- Wasserschaden Unwetter 13.7.2021 Mehraufwand von Fr.    38'792.65 
- Sanierung Wasserschaden nicht durch IR Mehraufwand von Fr. 132'672.35 

- Mehr Sonderbeschulung Mehraufwand von Fr.  260'912.60 
- Weniger Schüler in Berufsvorbereitungsjahr Minderaufwand von Fr.    -25'200.— 

- Absage Wintersportlager  Minderaufwand von Fr.   -25'000.— 
 

 

Der Ertrag ist um Fr. 1’389'177.09 oder 19.65% höher als budgetiert. Dieser Mehrertrag resul-
tiert aus höheren Steuereinnahmen (Fr. 985'835.06) und dem Schulgeld aus dem Anschluss-

vertrag mit der Sekundarschule Rickenbach (Fr. 474'014.60). 
 
Die Nettoinvestitionen betrugen Fr. 136'552.14, budgetiert waren Fr. 725’000.--. Die hohe Dif-

ferenz entstand durch die Projektänderung (Modulbau statt Nassbau) der Lernlandschaften und 
der dadurch bedingten Verzögerung beim Baustart. Weiter musste die Sanierung des Wasser-

schadens über die Erfolgsrechnung gebucht werden.  
 

Durch den positiven Abschluss der laufendenden Rechnung erhöht sich der Bilanzüberschuss 
um Fr. 716'190.33, dieser beträgt neu 7,23 Mio. Franken. Die nötige Liquidität ist gewährleis-

tet, was im Hinblick auf das Investitionsvolumen der nächsten Jahre nötig ist. 
 

Die Schulpflege hat die Jahresrechnung 2021 der Sekundarschule Seuzach zuhanden der RPK 

und der Schulgemeindeversammlung verabschiedet. 
 

Seuzach, 29. März 2022 
 

Sekundarschulpflege Seuzach 
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Geschäft 2 Referent: Sven Thali, Präsident 

 
 
Antrag der Sekundarschulpflege Seuzach 

Die Sekundarschulpflege Seuzach beantragt der Schulgemeindeversammlung vom 01. Juni 
2022, die Personal- und Entschädigungsverordnung EVO 22 vom 8. März 2022 zu genehmigen. 
 

Beleuchtender Bericht 
Personal- und Entschädigungsverordnung EVO 22 

Die aktuell gültige Personal- und Entschädigungsverordnung ist vom 6. Dezember 2006. In 
den letzten 15 Jahren haben sich mit der Gemeindeordnung 2020 und weiteren übergeord-
neten Bestimmungen die Anforderungen an eine öffentliche Schule stark verändert. Die 

neue Verordnung widerspiegelt diese Realitäten. 
 

Lehrpersonalgesetz: Neuer Berufsauftrag 
Die Regelungen betreffend das Lehrpersonal finden nun auf Stufe Berufsauftrag statt. Die 
neue Verordnung wird verschlankt, indem überholte Artikel gestrichen werden. 

 
Neue Gemeindeordnung 2020: Reduktion Anzahl Behördenmitglieder 

Die Behörde wurde von 7 auf 6 Mitglieder verkleinert. Dieser Professionalisierungsschritt 
wurde in der Gemeindeordnung 2020 durch den Souverän gutgeheissen. Diese Grösse er-
höht zwar den Aufwand pro Behördenmitglied, korrespondiert aber mit unserer Ressortauf-

teilung und ermöglicht schlanke, themengerechte Prozesse und praxisgerechte Schnittstel-
len. Die neuen Ressorts sind: 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Fazit der Behördenverkleinerung: Positiv! 
In der Gesamtbetrachtung ist die kleinere Behörde effektiver und ressourcen-schonend und 
lässt sich durch das Präsidium klarer und verbindlicher führen. Die Zusammensetzung hat 
sich bei schönem Wetter und auch in stürmischeren Zeiten bewährt, so beispielsweise im 

«Covid-Krisenmodus», in der Erarbeitung von Grossprojekten und in der strategischen Ge-

staltung der Schule. 
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Zeitliche Anforderung an die Behörde ist deutlich gestiegen 
 

Durch die in der Breite und Tiefe vergrösserten Anforderungen ist die zeitliche Sockelbean-
spruchung in den letzten 15 Jahren markant gestiegen. Besonders betroffen ist das Präsi-
dium als Gesamtführungsinstanz und die Ressorts Sonderpädagogik und digitale Entwick-

lung. 
 

Für temporäre Mehrbelastungen, beispielsweise aktuell im Ressort Liegenschaften, bewährt 
sich das Werkzeug der Sonderentschädigung seit vielen Jahren. Es wird als gerecht empfun-
den und ermöglicht der Behörde unternehmerisches Handeln nach dem Motto «Die Arbeits-

zeit ist dort zu entschädigen, wo sie geleistet wird». 
 

Um an diesem bewährten Vorgehen festzuhalten und gleichzeitig die unternehmerische Fle-
xibilität zu erhöhen, sieht die neue Verordnung eine Anpassung der maximalen jährlichen 
Totalsumme für Sonderentschädigungen von Fr. 15'000.— auf Fr. 25'000.— vor. 

 
Die Arbeit der Behörde soll angemessen entschädigt werden. Um diesem Grundsatz des Mi-

lizsystems zu folgen, soll die Sockelentschädigung auf das in der Region übliche Niveau an-
gepasst werden. Neben der Teuerungsanpassung von 3.9% soll die Pauschale an die unge-
fähren Durchschnittswerte vergleichbarer Nachbargemeinden angeglichen werden, wie sie in 

diesen seit vielen Jahren gültig sind. 
 

Diese Anpassung hat in der Summe nur leichte Mehrkosten zur Folge, welche sich wie folgt 
berechnen: 

 
  

Sockelentschädigung alte Behörde (7 Mitglieder) nach alter Ge-

meindeordnung 
+ Teuerung 2007-2021=3.9% 

Fr. 111'000.— 

 
Fr. 4'329.— 

 
Fr. 115'329.— 

Sockelentschädigung neue Behörde (6 Mitglieder) nach neuer Ge-
meindeordnung & neuer Verordnung 

 
Fr. 117'000.— 

Mehrkosten nach Teuerung Fr. 1'671.— 

  

Erhöhung Rahmenlimite Sonderentschädigungen Fr. 10'000.— 

 

Maximale jährliche Mehrkosten für die Schulgemeinde 

 

Fr. 11'671.— 

  

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 



 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
Fazit und Empfehlung 

 
Die neue Verordnung bildet die gesetzlichen Rahmenbedingungen des Lehrpersonalgesetzes 
ab. Durch die Digitalisierung sind neue Gefässe der Zusammenarbeit entstanden, welche 

der klassischen Sitzung vor Ort gleichgestellt sind. Neu sind diese Sitzungsformen in der 
Verordnung geregelt. 

 
Die Sekundarschulpflege sieht in der Anpassung der Entschädigung eine ortsübliche, zeitge-
mässe und gerechte Lösung, die Sockelbelastung und punktuelle Mehrarbeit in den einzel-

nen Ressorts entsprechend zu entschädigen. 
 

Die Schulgemeinde profitiert von diesem unternehmerischen Ansatz finanziell und inhaltlich, 
da überdurchschnittlich viele Arbeiten in der Schulgemeinde erledigt werden. Damit werden 
teure externe Aufträge eingespart und die Verwaltung bleibt schlank. 

 
Die Schulpflege ist überzeugt, Ihnen mit dieser Verordnung eine zeitgemässe Überarbeitung 

zu präsentieren, welche die Realitäten und Anforderungen realistisch und im ausgewogenen 
Interesse der gesamten Schulgemeinde abbildet. 
 

 
8. März 2022 Schulpflege Sekundarschule Seuzach 

 






















